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/s»»o 1/4/. Mittwochs den 23. lun. A0.53. 

Breßlan den 21. I u n . standen, und durch ihre bezeigte Neavottt sich 
Fortsetzung der Relation von der ungemein distinguiret, sind lobt, der Capttain 

Bataille: 0. Korff und der Capit, v Dinggrafen, der 
Es haben nicht allein alle hohe nnb Sub- Capit. v. Heybe, der Lievtnant v. Ste in, v. 

ülternen-Officiers, wie bereits gemeldet, ihr GöllNlyuv.Gerhard.aberbleßiret. D a s R t -
Nevoir bey derAction gethan sondern wir müs- giment des Elbchrinß kudewia von Hessen-
sen auch hauptsächl. noch beybringen, wie der Darmstadt hat eineastündig« Canonade aus-
gemeine Man sich sowol verhalten, daß selbiger gehalten, 4. tieffe Graben mit Wasser bis un-
mit aller Mühe zurück gehalten werden mulic, m n Atm paßim, und dennoch in schönster 
dt« Feind nicht gar zu hitzig zu attaqviren. Die Ordnung attaqviret, ohne Beyhülffe der Ca, 
gegensettgen Berichte wollen zwar unsern Ver- nonen den Feind mit aufgepfiontzlm Bajon, 
lust grösser machen, fie nenen daher verschiedne netten in die Flucht gebracht, 7« Canonen 
Regimenter, welche ruiniret seyn sollen, unter nebst einer Fahne erbeutet, und dem ohnge, 
andern das Regiment von Anhalt-Dessau, achtet nicht mehr als 3. Lieutenants, den v. 
wir können aber verfichern, daß von diesem Rohe, von Siegroth und von Wepher verloh-
Regiment weder ein Off'cier geblieben noch ren. bleßirt aber sind der H«r Obrist-Lieut». 
bleßiret worden auser von besagten Regiments von München» und v. Haussen, der Capitam 
Grenabier-Tompagnien, so unter Commando von Tenau, der Lieuln- von Bleverlmg unv 
hes Hrn. Oberst,kieuw. v. Bnddenbrvsge, Hohenstädt und«. Fähnrichs. Der Gegen, 

thtl» 
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theil nennet auch die Gens d'Armes, wie stl, ben wurde das Te Deum kaudamus unter 
de viel gelitten, da doch dieses Regiment gar Trompeten, und Pausen - Schall, wie auch 
keinen Osscier verlohren, sondern es sind Abfturung einiger Stücke von denen Wällen 
nur einige leicht bleßiret worden. Die gesungen, und , 50 Mann ron der Bürger-
Königliche Guarde du Corps zu Pferde hat schafft paradirten so wohl vor als nach der 
nur 2 Tobte und 4 Bießitte. Der Hr. Ge- Predigt, hieraufmarchirten sie mit klingendem 
neral Horgatsch, welcher dieses Corpsnach 
der Bataille deftlilen gesehen, verwonderte woselbst sie aus dem kleinen Gewehr zmahl 
sich selbst über diesen geringen Verlust, zu- Salve gaben, 
mahl ihm bekandt war, daß sich d,ese L,:s?r Petersburg den 23. May. 
lesene Mannschaff, in der Bataille ungemein Der am hiesigen Hofe subsissirenbe Holt, 
tistinguiret. Die König!. Haupt-Armee hat Minister, de Dieu, hat die Kaiser»« im Nah, 
das Haupt-Quartier eine halbe Meile von m«n der General-Staaten zum Beytritt deö 
Iaromirs, und die Avant-Ga'de «ine halbe Tractafs von Warschau eingeladen, und ,st 
Meile von Königingratz. Die Oestr. und dieserhalb mit dem Groß Cantzler, Grafen v. 
Sächsche Armee hält zwar diesen Ot t noch Bestuchef, mehrmalen in Conferentz aewesen; 
beseht, ste hat sich aber über die Elbe gezogen/ die Eng!. Ungaris. und Chur-Sächsischen Ge, 
und läßt das Magazin von dort abführen. sandten suche» diesen Antrag zu mtterstü, 

/ Bcieg den 2 l . I u n . hen; es ist aber von Ih ro Kaiser!, Majestät 
Der^Herr General-Major von Hautchar, hierin« noch keine Final Entschliessung gefas, 

weis ».der Herr Oberst v. Wartenberg gien- set worden. Der Frantzösche Minister, von 
gen gestern mit 200. Pferden bey Löwen über Allion, erscheinet öfters bey Hofe und erwirbt 
die Neyß, um den Feind zu recognosciren,da den sich durch seine kluge und behutsame Auffüh-
dttselben auf 500. Husaren und Insurgenten rung eine allgemeine Hochachtung; er hat 
aestoffen/ welche soglnch von denUnstigen at» seit seiner iffentl. Aud«nh mit unsern Ä?ini-
«lqoiret, 60 davon niedergemacht, 13. gesan, stern 2, oder zmal conferiret. Das Haupt-
«en genommen und verschiedene Pferde er, Werck seiner Negotiation ist, das gute Ver-
beutet worden; die übrigen «etirirten sich in die nehmen zwischen Rußland und Franckleich zu 
Wälder. Unserer Seits aber ist kem Mann unterhalten, 
weder bleßirt noch weniger tobt, Massen man Paris ben 7, I u n . 
die Feinde bey ihren Fleisch, Töpffen antraf, Die neusten Nachrichten aus Flandern ent-
so daß sie viele Carabiner uns zur halten folgendes: Am 24. May des Morgens 
Neute lassen musten. Nach Aussage der Ge, nahm das Regiment Frantzösisch« Garde zu 
fangenen haben selbige die Stadt Ohlau ü, Tournay das killer-Thor in Besitz. Nachmit, 
berftlllen wollen. tags rückten noch 14. Bataillons theils Gre-

Buntzlau den 2». ' Iun. nadiers, theils Land-Mil ih in die Stadt zur 
Gestern wurdeallhier auf allerhöchstenBe/ Guarnison. Am 25sten früh fieng man an, 

fehl das Danck-Fell wegen dts den 4 I u n i i dortige Bresche wieder auszufüllen, und die 
von S r . Kömgl. Majestät, unserm allergnä, zur Attaqve angelegten Trancheen wieder zu-
diasten Herrn, bey Hoch,Friebeberg über die zuwerffen. Am 21 sten früh um 6. Uhr ritten 
«ombinirte Oestreich-und Sächsche Armee er- der König und der Dauphin nach dem Lager, 
fochten«« glorreichen Siege in hiesigen Evan, welches die Alliirten den Tag vor der Batai l -
aelischen Bethause feyerlichst begangen, alwo le inne gehabt. Sie verfügten sich erstlich an 
der hiesige Prediger Hr. Iarschky eine wohl, das Gehöltze, so gegen St.Antoin liegt. S ie 
MMchfittte ^febtgt HW, Nach dttsel- besahm daßTmain, MMfdie HMndlch« 
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Infanterie und Cavallerie gestanden. Sie genwärtig sehr zahlreich, und alle Regimen, 
ritten sodann weiter nach dem Dorffe Mau- ter sind fast vollständig, und in wenig tagen 
bray, an welches der lmcke feindliche Flügel wird sie die ihr fchltnde Recruten bekommen, 
aestossin hatte, und von da durchritten Sie wie auch eine Verstarckung von etliche looo. 
bas Lager bis nach Paugnies, wo der feind, Croaten nebst dem Regiment von Pal f i . 
liche rechte Flägel gistanden. Se. Ma j . keh- Genua den 26. May . 
reten sodann, um von des Herhogs v. Cum- Die Armee des Grasen de Vages ist nun-
derland Anstalten, da er die Englischen Trup- mehro unweit dieser Stadt angelanget. H ie 
pen aus dem Dorffe Vezon hervor kommen Einwohner derjenigen Oerter, wo sie durch« 
lassen, um das Dor f Fontenoy anzugmffen, paßiret ist, legen ihrer Aufführung kein gutes 
über ersteres Dorfnach Dero O-vactier zurück, Lob bey, und wir befinden uns wegen ihrer na-
allwo Sie Nachmittags ankamen, nachdem hen Gegenwart auch nicht zum besten, weil 
Höchstditselben die bcy dem Dorffe Rumigni- die Engelländer uns wollen fasten lernen, da-
es errichteten neuen Reoouten, welche auf die mit die Spanier Hungers sterben sollen. S ie 
Wercte d«s Dreyfaltigkeit/Berges zulauffen, haben 10. grosse Schiffe an unsern Küsten un-
und bis an die Schilde reichen, «n hohen Au- ter Commando des Commandeurs Ambrost, 
genschein genommen Der König hat befoh- welche alle grosse und kleine Schiffe, sie mö-
len, daß täglich, wenn die Wache aufgezogen gen<vor eine Flagg« führen, welche sie wollen, 
ist, die Piqvets und Recruten in Handgriffen visitiren, und die darauf befindliche Provision 
und Feuern geübet werden, welches auch um wegnehmen. Der Admiral Rawley ist a u f 
den andern Tag mit allen Regimentern ge- der Höhe von Cartagene, wo der Contre-Ad-
schehen soll. Der Generallieutnant, Mar , miral Medley, welcher ihm viel Ammunition 
qvis de Breze, ist zum Commendanten der und Provision überbracht hat, mit 5. Kriegs-
Stadt Tomnay bestellet. Schiffen zu ihm gestossen ist. 

Hannover den 5. I u n . Florentz den 24, Map. 
Der König arbeitet zum öfftern im Cabinet. Der Spanische nnd Neapolitanische Con-

Der Preußische Resident am hiesigen Hofe, sul, Marqvis de Silva, ist unvermuthet hieO 
Herr Hof-Rath Langschmidt, erhielt vor ein,- angekommen, und hat von der Regierung den 
gen Tagen von dem grossen Siege, welchen freyen Durchzug vor 2200. Mann begehret, 
Se. Preußische Ma j über die vereinigte Oestr. welche die Canonen, so der Glaf von Gages 
und Sächsche Armee den 4ten dieses bey Frie, nach Romagna geschickt, und nunmehro w « , 
deberg, erfochten. Nachricht. Man bedauert der zurück gebracht werden, escornren sollen, 
hier vornehmlich den Preußis. General-Lieu< übetdem verlangt er auch die Passage vor 6-
tenant, Grafen Truchses von Waldpurg, wel- tausend M a n Neapolitanische Truppen, wel¬ 
cher sich vor einigen Jahren durch die Gesandt- che unter dem Commando des Generals kau¬ 
schafft am Großbrlttannischen Hofe hier sehr dini in Romagna stehen. M a n glaubet, dass 
beliebt und betandt gemacht hat- die Spanische Armee nach Sarravalla avan-

Plazenza den 25. May . ciren, und alsdenn in den Staat von Mar> 
An den Festungs - Wercken dieser Stadt land einzudringen suchen werde. Es scheinet, 

wirb Tag und Nacht gearbeitet, unb man ist als wann sich die Republik Genua nun bald» 
bemühet, eine grosse Menge Lebensmittel zu- erklaren wolle, was fie vor eine Parthey ew 
sammen zu bringen. Di« Armee der Königin wehlen dürfte; alle ihr« Truppen sind <n H z , 
von Ungarn ist aus den Gegenden von Par- wegung, und man saget vor gewiß, daß bereits 
ma aufgebrochen, und hat sich nach Borgo viele Bataillons Oldre tMen / M Svanis. 
S t . Domino gewendet, von bannen ße sich A M zu stoffen. ^ 
bis nach FiorenzuM ausbttitetz si« ist gtz " ^. z , ^ 
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Tribent den 25. May brons Chevanx - kegers, als 4 Escadr. Graf 
Künftige Woche werden 10000. Croaten u. Rutowsky, 767 Mann, 4 Escadr. Sybilsky, 

Sclavonier hier durchpaßiren, welche ihren 767 Mann. 4 Escadrons GarwCarabiniers, 
Marsch sehr beschleunigen müssen, um die Ar- 974 Mann. 12 Escadrons Eurasiers, als 2 
mee des Fürsten von Lobtowltz in der Lom- Escadr. Königl.Cron-Printz, 495 Mann 2 
bardie dadurch in den Stand zu/chen, der Bestenbostel, 495 Mann. 2Maffee, 495 M . 
Spanischen die Spitze bieten zu können. 2 Haubring, 495 Mann. 2 Obyrn, 495 M . 

Turin den 29. May. 2 Gersborff, 495 Mann. Ferner 4 Escadr. 
Unjere Armee ist bey Gareßio oder dem Dragoner, als 2 Schlichting, 5OiMann. 2 

Marquisat von Onegba und Maro formiret, Printz Sonderhausen, 501 Mann. Summa 
und gehet der Frantzöschm und Spanischen, der Cavallerie, l o m Mann, 
bey welcher die Desertion sehr groß ist, zur 22 Bataillons Infanterie, als 2 Batail l. 
Seiten, dergestalt, daß wenn sich diese milder erste Garde, 1724 Mann. 1 zweyte Guarbe, 
«ndern Spanischen bey Genua vereiniget, 862 Mann. 1 von I h ro Majestät Königin/ 
«uch die Unsrige zu der Oestreichschen stossen 862 Mann. 2 Köaigl Prlntz Xaverii/ I724 
wird, um jenen die Passage gegen Montfe- Mann. 2 Fürst Welssensels, 1724 Mann, 
rat oder das AleMndrinische zu verwehren, 2 GrafBeühl, 1724 Mann. 2 Graf Cosel, 
als welches Land zum Unterhalt der Caval- 1724 Mann, i Allnptck, 862 Mann. 2 Nic, 
lme sehr wohl gelegen zu seyn scheinet. Die P;rch, 1724 Mann. 2 Frantz Pirch, 1724 
Englischen Schiffe und Bomdardier-Gallioten Mann. 1 Niesenmeuschel, 862 Mann. 2 
vermehren sich in dem Genuesischen Gewässer Schömberg, 1724 Mann. 2 Printz Gotha, 
und lauffen dieselben bald zu Albenga, bald 1724 Mann. Artillerie-Bataillon, nebst M i -
zu Vado ein. Diesen Morgen ist derObrist neurs und Pontonniers, 1470 Mann.Sum-
Cantzler S r . Ma j . der Marquis d'Ormea im ma 20434 Mann. Summarum desgantzen 
78 Jahr seines Alters an einem Schlagfiuß AvMiar-Corps 30^34 Mann, 
gestorben. ^ Haag den 13. I u n . 
G Dresden den 18. I un i i . Der hiesige Königl. Preußische Minister, 

Von unserer in Schlesien gestanbnen Au- Graf von Podewlls, hat mit dem Präsiden-
Mar-Armee siehet man allhier nachstehende ten von der Versammlung der Herren Gene¬ 
accurate Liste - ral-Staaten conseriret, und ihm die Relati-

38 Pohln.Tartarische Hvf-Fahnen, als 8 on von der bep Friedberg zwlschen der Preus-
Fahnen Wilczewsky, 696 Mann. 8 Fahnen sischen und vereinigten Oestreichs. und Säch-
Rudnizky, 696 Mann. 8 Fahnen Uhlanen, sischen Armee vorgefallenen hitzigen Actwn 
«59 Mann 8 FahnenBonslawsky, 85YM überreichet. 
« Fahnen Bardoczewitz, 521 Mann. 8Esca-

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
l ) Plan der Wahlstatt der am 4 I u n . gehaltenen Bataiüe, nnt Anmerckungen, wie dieAr-

meen gegeneinander gestanden, sauber in Kupffer gestochen/ 3 sgr. 
Roch sind einige Efemplaria zu haben 

s ) Von dem Kriegs-Theatro in Böhmen 1742. sammt der Gegend von Czaslau und Chot-
tusiß. 4sgr. 

3 ) Die Oestreichsche Belagerung der Stadt Prag samt den Lagern. 1742. 4 sgr. 
4 ) Das Kinial. Feldlager bey Drieg samt der Attaque und Prospect von Ohlau. 4 sgr. 
^ ) 0euvre§ äe I l̂r. äe Valraire, nouvelie Läition revuo, corrizeg 8c conlläc«bl«m»t 
; suFnenrce, Hvec äez 6gurez «n T'aillOz-äouc«. 6 A'om. 9 k l . 


